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 Management Executive Coach (ECA)
 Seit 2002 verantwortlich für Führungstrainings und die 
Coaching-Ausbildung an verschiedenen Standorten in 
Deutschland und Europa

 Langjährige Erfahrungen als Coach in DAX-notierten 
Unternehmen und im Mittelstand

 Lizensen der European Coaching Association im Expert 
Level als ECA-Lehrcoach und zum ECA Management 
Executive Coach 

Voraussetzungen
 Akademischer Abschluss (Universität, Fachhochschule, 
Berufsakademie) mit mindestens dreijähriger Berufserfahrung

 Äquivalent mehrjährige Berufserfahrung mit Personal-
verantwortung

Begleitende Unterlagen
 Seminarunterlagen
 Fotodokumentation des Seminarverlaufs und -Ergebnisse
 Coaching-Handbuch
 Tool-Baukasten
 Feedback zu Live-Coachings

Coaching Campus World
In einer Welt von Turbulenzen und Umbrüchen benötigen 
Unternehmen, Führungskräfte und Mitarbeitende Orientierung, 
Strategien und Kompetenzen für Wandel und Fortschritt. Der 
Coaching Campus World an der internationalen Akademie 
INA CCW bietet Fach- und Führungskräften aus Wirtschaftsunter-
nehmen, Institutionen und Non-Profit-Organisationen ein viel-
fältiges Bildungsprogramm im Kontext von Coaching, Leadership 
und Changemanagement. 

Akademische Wurzeln
Internationale Akademie, gegründet in 1996 an der Freien 
Universität Berlin. Business Coaching Ausbildung am Institut 
Organisation und Management unter der Leitung des 
Institutsdirektors Dr. Thomas Koditek 

 seit 2002 am Markt etabliert
 seit 2014 mit international anerkannter ECA-Zertifizierung
 rd. 650 zufriedene Ausbildungsabsolvent:innen 
aus rd. 300 Unternehmen

INA CCW 
Internationale Akademie für 
Sozialwissenschaften, 
Organisation und Management —
Coaching Campus World

Breite Str. 37
13597 Berlin
+49 160 97427208
www.inaccw.org
post@inaccw.org

Systemischer Master 
Business Coach
INA CCW 
Internationale Akademie für 
Sozialwissenschaften, 
Organisation und Management —
Coaching Campus World

Zertifizierte 
Ausbildung mit hoher 
Praxisorientierung
www.inaccw.org  
post@inaccw.org

Ausbildungsleiter

Dr. Thomas Koditek

Perspektiven
Methodisch-didaktische Weiterbildung und 
berufspraktische Qualifikation zum Lehrcoach.

 „Die Ausbildung hält was 
sie verspricht“.

von der STIFTUNG WARENTEST
verdeckt getestet und empfohlen. Zitat:

Zertifizierte 
Ausbildung mit hoher 
Praxisorientierung 
www.inaccw.org 
post@inaccw.org 

Führung und Coaching

C09

Systemischer Business Coach (Level A1-B1)
Certified Master Business Coach (Level B2-C2)
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Führung und Coaching

Ziele und Inhalte des Moduls C09

Im Modul C08 geht es um die Rolle der Führungskra9 und ihre Vereinbarkeit mit der 
Rolle als Coach. Mitarbeitende in ihrer Entwicklung zu begleiten, gleichzeiBg klare 
Ziele zu vereinbaren und zur Leistung zu moBvieren, will in Zeiten der Komplexität, 
Ressourcenknappheit und TransformaBon vermiLelt werden. Im Modul werden 
Coachinginstrumente gelernt, die diesen Prozess unterstützen und gezielt in das 
Führungsverhalten integriert werden können. 

– Rolle als Führungskra9: Führungsmodus versus Coachingmodus
– Coachinginstrumente der Führung
– PrakBsche Fallarbeit und Anwendung
– Coachingprozess: Strukturierte Gesprächsabläufe üben
– Transfer in den eigenen Führungsalltag

Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

Wenn in dieser Unterlage Personenbezeichnungen „der Coach“, „der Coachee“, „der Mitarbeiter“ etc. verwendet werden, dann 
sind damit weibliche, männliche und diverse Menschen gleichermaßen gemeint.

http://inaccw.org/
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Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
Change/ Transforma/onFührungsalltag

Praktischer Bezug
Reflexion, Übung, Anwendung

Theore/sche Grundlagen 
Führungskonzepte

Coach 
(MA HR, interner/ externer Coach)

Führungskra= 
(Coaching-Kompetenz/-Haltung)

Theorie-Praxis-
Bezug

Fragen entlang „U“
MeeIngs entlang „U“ 

FK-Coaching entlang „U“ 
Teamcoaching entlang „U“ 

[Agile Methoden]

Systemische Fragen

[Konflikte]
[C04/C10]

Rollenabgrenzung

Storytelling

Change ProzesseMA-Entwicklung/-
Begleitung

Onboarding
AufsIeg
Querwechsel
NeuorienIerung

Neue Führungsimpulse

Anlässe

Tools

Inhalte des Moduls C08, schematisch

Führung und Coaching
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Ziele der Unterlage

n Die Unterlage stellt die in der aktuellen wissenscha9lichen Forschung dominierten 
Führungskonzepte vor und skizziert prakBsche Transfer- und 
Anwendungsmöglichkeiten in den Führungsalltag. Business Coaching wird als ein 
wirksames Instrument der Mitarbeiterentwicklung in Onboardingprozessen
vorgestellt. Agilität wird als Megatrend und Kernfähigkeit bei der Gestaltung von 
TransformaBonsprozessen vorgestellt und entlang des „U“-Modells (Scharmer, 
MIT) ein prakBsches Modell zur Strukturierung von Change-Prozessen vorgelegt. 
Es finden sich zahlreiche Übungen, die zur Reflexion des eigenen 
Führungsverständnisses, der eigenen Führungshaltung und des eigenen 
Führungshandelns einladen.

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Führung und Coaching
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n In aktueller Forschung dominieren drei Führungskonzepte
n Elemente transakBonaler Führung bleiben situaBonsabhängig Teil des Führungshandelns
n TransformaBonale Führung revoluBoniert das Führungsverständnis mit vier emoBonalen 

Dimensionen
n Wie führe ich transformaBonal? Persönliches Vorbild reflekBeren, idenBfizierend wirken
n „When you know who you are, you know what to do." - Was ist AuthenBzität?
n …und wie gut kennen Sie sich selbst?
n Hinweise zum Umgang mit dem Feedback helfen, Feedback werfrei anzunehmen
n Die Auseinandersetzung mit eigenen Werten und (Führungs-)Prinzipien ist dabei 

unverzichtbar
n Um Mitarbeiter emoBonal zu moBvieren bedarf es einer fesselnden Vision
n Eine starke Vision vermiLelt ein konkretes und emoBonales big picture der Zukun9
n Eine authenBsche persönliche Leadership Vision inspiriert und begeistert
n Zur Umsetzung einer inspirierenden KommunikaBon gibt es Tipps
n Auch zur inspirierenden KommunikaBon einer Vision gibt es Hinweise

Management Summary (1/3) Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Führung und Coaching
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n Coaching hil9, Führungsvision authenBsch zu kommunizieren
n Durch intellektuelle Anregung werden neue Denkprozesse in Gang gesetzt
n Durch gezielte JusBerung des eigenen Führungsverhaltens werden neue Dynamiken 

erschlossen – durch Maßnahmen out-of-the-Box Horizonterweiterung gefördert 
n Individuelle Behandlung heißt, die persönliche Entwicklung der Mitarbeiter als Coach und 

Mentor zu fördern
n Das Tool „Best Self"-Portrait hil9, das volle Potenzial der Mitarbeiter und des Teams zu 

akBvieren
n SynergeBsches Führungskonzept zielt auf ein besseres Zusammenspiel der Teams ab
n Teamführung ist eine komplexe Herausforderung im Spannungsfeld zwischen zunehmender 

Teamarbeit und dyadischen Führungskonzepten
n SynergeBsche Führung will den synergeBschen Effekt der Teamarbeit heben
n Der Ursprung liegt in der Systemtheorie und Sozialpsychologie
n Empirisch abgesichertes Modell zeigt zu erfüllende, für eine erfolgreiche Teamarbeit 

erforderliche Führungsaufgaben

Management Summary (2/3) Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Führung und Coaching
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n Agilität dominiert strategische Diskussion und wird als ein wesentlicher Erfolgsfaktor von 
Unternehmen verstanden – Sechs Merkmale sind für agile Organisationen prägend

n In wissenschaftlicher Literatur wird zwischen Agilität und Flexibilität unterschieden
n Die Anpassung hin zu einer agilen Organisation im Spannungsfeld zwischen Notwendigkeit 

und Stolpersteinen – Das Spannungsfeld zwischen der agilen Organisation und der 
klassischen Linienorganisation gilt zu lösen

n Agilisierung von Unternehmen ist ein permanenter gesamtorganisationaler Prozess – ein 
Set an agilen Methoden steht hierfür zur Verfügung

n Für die Führungskräfte heißt es, ein neues Mindset zu entwickeln – „Growth Mindset“ und 
„Fixed Mindset“ stehen gegenüber

n Für die Organisation heißt es, Veränderungen in der Kultur und Struktur zuzulassen und 
aktiv gestalten – durch veränderte Rahmenbedingungen kann eine Veränderung des 
Mindsets gefördert werden

n Das „U-Modell“ stellt ein universell einsetzbares Führungsinstrument zur Strukturierung 
von Change-Prozessen dar

Management Summary (3/3) Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Führung und Coaching
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Agenda Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …
Führungskonzepte: transakBonal, transformaBonal, synergeBsch

Business Coaching als wirksames Instrument in Onboarding-Prozessen

Agilität als Trend, Mindset und Modell bei TransformaBon

Change Prozesse entlang „U“ begleiten

Backup: Umfrageergebnisse „Führungskra9 als Coach“

Führung und Coaching

http://inaccw.org/
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Transak<onale, Transforma<onale, Synerge<sche Führung im Kurzüberblick

In aktueller Forschung dominieren drei Führungskonzepte

Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

n RaIonal konzipierter Ansatz
n Aufgabenerfüllung gegen 

Belohnung/Bestrafung
n Rein ökonomische OrienIerung
n Appelliert an die extrinsische MoIvaIon 

der Mitarbeiter

TransakIonale Führung

n EmoIonaler Ansatz
n Führen durch InspiraIon, Vision, 

Charisma
n Veränderung/TransformaIon der Werte 

der Geführten
n Appelliert an die intrinsische MoIvaIon 

der Mitarbeiter 

Transformationale Führung

n Schaffung eines funkIonalen Rahmens 
für die Teamarbeit (anstelle 
KonzentraIon auf einzelne Mitarbeiter)

n Annahme, dass das größte Potenzial 
eines Teams nicht in seinen einzelnen 
Teammitgliedern sondern in den 
Dynamiken und Schnicstellen liegt.

SynergeIsche Führung

http://inaccw.org/
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n Vorgehen dem Reifegrad des Mitarbeiters anpassen (z.B. zur OrienBerung neuer Mitarbeiter 
eher mehr transakBonale Führung als bei erfahrenen Mitarbeitern)

n Wenn möglich eine gemeinsame Erarbeitung von Zielen durch Vorgesetzten und Mitarbeiter
n Ziele herausfordernd, aber nicht überfordernd stecken (SBchwort: stärkenorienBert)
n Nicht nur quanBtaBve, sondern auch qualitaBve InnovaBonsziele und persönliche 

Entwicklungsziele vereinbaren
n Ausreichendes Briefing der Mitarbeiter
n Teamziele bei Teamaufgaben
n Regelmäßiges, konstrukBves Feedback
n Faires und transparentes Belohnungssystem
n Nicht nur materielle, sondern auch immaterielle Belohnungen
n Belohnungen nur als Zeichen echter Anerkennung der Leistung des Mitarbeiters, nie als 

Selbstzweck einsetzen (SBchwort: "Crowding-Out" der intrinsischen MoBvaBon durch 
extrinsische MoBvaBon) 

Gestaltungsempfehlungen

Elemente transaktionaler Führung bleiben situationsabhängig 
Teil des Führungshandelns

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

http://inaccw.org/
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n Iden%fizieren: Die Führungskra9 ist in der Lage durch ihr Charisma, ihre AuthenBzität und 
Integrität Begeisterung, Respekt und IdenBfikaBon zu vermiLeln, wodurch die Mitarbeiter 
mehr Leistung als erwartet erbringen.

n Inspirieren: Die Führungskra9 moBviert die Mitarbeiter emoBonal über eine fesselnde Vision 
und regt die Mitarbeiter dadurch an, sich verstärkt einzubringen und verringert negaBve 
Gefühle.

n Intellektuell anregen: Die Führungskra9 vermiLelt neue Einsichten und bringt die 
Mitarbeiter zum Umdenken, so dass ihr Verständnis von Problemen und ihre Fähigkeit das 
Problem zu lösen sich verbessern.

n Individuell behandeln: Die Führungskra9 unterstützt die einzelnen Mitarbeiter bei ihren 
Anstrengungen und fördert als Coach und Mentor die persönliche Entwicklung der 
Mitarbeiter. 

Dimensionen Transforma<onaler Führung - „Die 4 l's"

Transforma=onale Führung revolu=oniert das 
Führungsverständnis mit vier emo=onalen Dimensionen

Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

http://inaccw.org/
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Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Dimensionen Transforma<onaler Führung - „Die 4 l's"

Transforma=onale Führung revolu=oniert das 
Führungsverständnis mit vier emo=onalen Dimensionen

Intellektuell 
anregen

Individuell 
behandeln

InspirierenIdentifizieren

http://inaccw.org/
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Iden<fizierend wirken (1/2)

Mein persönliches Vorbild
n BiLe denken Sie an eine Person in der Vergangenheit oder 

Gegenwart, die Sie Bef beeindruckt hat und einen starken 
Einfluss auf Ihre persönliche Entwicklung haLe. Diese Person 
kann ein früherer (oder jetziger) Chef sein, ein Mentor oder 
Kollege. Es kann aber auch jemand aus dem jobfremden Kontext 
sein, z.B. ein Coach, ein Priester, ein Elternteil, ein älteres 
Geschwister, etc. oder eine fikBve Figur.

n Wenn Sie diese Person nun vor dem inneren Auge haben: Was 
beeindruckt Sie an dieser Person? Versuchen Sie biLe, dies an 
konkreten Eigenscha9en und Verhaltensweisen festzumachen. 

Reflexion

Wie führe ich transforma=onal? Persönliches Vorbild 
reflek=eren, iden=fizierend wirken

Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

http://inaccw.org/


Stand: Nov 2023
® INA CCW Internationale Akademie – Coaching Campus World (INACCW.org) bitte beachten Sie die Verwendungshinweise auf der letzten Seite

14

Iden<fizierend wirken (2/2)

Mein persönliches Vorbild
n Was beeindruckt mich an dieser Person – ihre konkreten 

Eigenscha9en und Verhaltensweisen:
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….

n Was möchte ich von dieser Person lernen?
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….

Reflexion

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Wie führe ich transformational? Persönliches Vorbild 
reflektieren, identifizierend wirken

http://inaccw.org/
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AuthenBsche Menschen ...
n sind sich ihrer eigenen Werte und ihrer Persönlichkeit bewusst.
n nehmen Feedback von außen unverzerrt auf und kennen ihre Stärken 

und Entwicklungspotenziale.
n können unterschiedliche PerspekBven werfrei anerkennen und 

Entscheidungen unter Einbezug der AlternaBven nach eigenen, 
unabhängigen Maßstäben fällen.

n haben sich für einen eigenen, persönlichen Lebensweg entschieden. Sie 
unterdrücken nicht ihre inneren Bedürfnisse, um fremde Ansprüche zu 
erfüllen, sondern entwickeln ihr eigenes Selbstverständnis und bringen 
dieses in ihrem täglichen Handeln zum.

n wertschätzen offene und vertrauensvolle Beziehungen zu anderen 
Menschen, welchen sie ihr "wahres" Ich zeigen.

15

„When you know who you are, you know what to do." - Was ist 
Authen=zität?

Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

http://inaccw.org/
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Wie gut kenne ich mich selbst? (1/3)

SchriL 1
n BiLen Sie 5 Ihrer engsten Kollegen, Ihnen folgende Fragen 

schri9lich und anonymisiert zu beantworten:
n Welche sind meine 5 größten Stärken?
n Welche sind meine 5 größten Entwicklungspotenziale?
SchriL 2
n BiLen Sie Ihre direkten Mitarbeiter, Ihnen dieselben Fragen 

schri9lich und anonymisiert zu beantworten.
SchriL 3
n BiLen Sie 5 andere Menschen aus Ihrem Lebensumfeld 

(Partnerin, Freunde, Verwandte), Ihnen ebenfalls diese Fragen 
schri9lich und anonymisiert zu beantworten.

SchriL 4
n Sammeln Sie die Antworten und idenBfizieren Sie wiederholende 

Themen (biLe beachten Sie die Hinweise zum Umgang mit 
Feedback auf 3/3):

Reflexion

…und wie gut kennen Sie sich selbst?

Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

http://inaccw.org/
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n Meine Stärken:
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….

n Meine Entwicklungspotenziale:
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….

Reflexion

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Wie gut kenne ich mich selbst? (2/3)

…und wie gut kennen Sie sich selbst?

http://inaccw.org/
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n Seien Sie nicht überrascht, wenn Ihre Selbstwahrnehmung von der Ihres 
Umfeldes abweicht.

n AkzepBeren Sie die subjekBve Wahrnehmung der Befragten als Realität.
n Werten Sie abweichende Beurteilungen nicht als mangelnde Beobachtungsgabe 

Ihrer Mitarbeiter ab.
n Verstehen Sie die weniger erfreulichen Aspekte nicht als persönlichen Angriff 

auf Sie, sondern als wertvolle Hinweise, wie das, was Sie machen auf die 
anderen wirkt.

n Versteifen Sie sich nicht auf Ihre Schwächen und tun Sie Ihre Stärken nicht ab.
SchriL 5
n BesBmmen Sie, welche InformaBonen für Sie von besonderer Relevanz/Brisanz 

sind.
n Entscheiden Sie, was Sie beibehalten wollen und was Sie ändern wollen und 

überlegen Sie, was Sie dafür tun können.
18

Hinweise zum Umgang mit dem Feedback helfen, Feedback 
werSrei anzunehmen

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Wie gut kenne ich mich selbst? (3/3)
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Meine innersten Werte und wichBgsten Prinzipien:

………………………………………………………………………………………………….

………………………………………………………………………………………………….

………………………………………………………………………………………………….

………………………………………………………………………………………………….

………………………………………………………………………………………………….

Reflexion

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Die Auseinandersetzung mit eigenen Werten und (Führungs-) 
Prinzipien ist dabei unverzichtbar

Was sind meine Werte und Prinzipien? (1/2)

http://inaccw.org/


Stand: Nov 2023
® INA CCW Internationale Akademie – Coaching Campus World (INACCW.org) bitte beachten Sie die Verwendungshinweise auf der letzten Seite

20

n Was bedeutet für mich der Begriff Integrität?
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….

n Inwieweit werde ich diesem Anspruch gerecht?
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….

n Was bedeutet für mich moralisch-ethisches Handeln?
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….

n Inwieweit werde ich diesem Anspruch gerecht?
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….

Reflexion

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Was sind meine Werte und Prinzipien? (2/2)

Die Auseinandersetzung mit eigenen Werten und (Führungs-) 
Prinzipien ist dabei unverzichtbar

http://inaccw.org/
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Eine Vision - Das Wunschbild unserer Zukunft
n Eine Vision ist eine Zukunftsvorstellung, die Sie erreichen möchten. Der 

Ausdruck "unsere Vision" zeigt, wohin wir gehen möchten, und wie wir 
sein werden, wenn wir die Vision erreicht haben.

n Je detaillierter und plastischer unser Zukunftsbild ist, desto packender 
wird es sein.

n Wegen ihrer fassbaren und direkten Eigenschaft gibt die „Vision der 
Zukunft" Ihrem Team (Ihrer Organisation) Form und Richtung. Sie hilft 
auch Mitarbeitern Ziele zu formulieren, um das Team (die Organisation) 
näher an das heranzubringen, was es sein möchte.

21

Um Mitarbeiter emotional zu motivieren bedarf es einer 
fesselnden Vision

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

http://inaccw.org/
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Eine starke Vision ...
n vermiLelt den Mitarbeitern den größeren Zusammenhang.
n ist konkret und vermiLelt den Mitarbeitern ein klares Bild der Zukun9.
n erlaubt den Mitarbeitern vor ihrem geisBgen Auge zu sehen, wie sie zum 

Ganzen möglichst gut beitragen können.
n besBmmt die gemeinsame Agenda und zeichnet die 

Entwicklungsrichtung der Unternehmung/des Bereichs vor.
n hat einen Zeithorizont von mehreren Jahren und erhält dem Team (der 

OrganisaBon) den Fokus auf die Zukun9.
n ist nicht nur für einen kleinen Teil aLrakBv - sie muss für alle, die ein 

Interesse an der Firma haben, erstrebenswert sein.
n inspiriert die Mitarbeiter sich für einen gemeinsamen Zweck 

einzusetzen.

22

Eine starke Vision vermittelt ein konkretes und emotionales big 
picture der Zukunft

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
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Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

John F. Kennedy: 

„Wir werden Menschen auf den Mond 
bringen."

23

Nike: 

„Wenn Du einen Körper hast, bist Du ein 
Athlet. Wir werden Athleten helfen zu 
gewinnen. Solange es Athleten gibt, 

wird es Nike geben."

Tesla/ Elon Musk:

„Our vision ist to create the most 
compelling car company of the 

21st century by driving the world's 
transiOon to electric vehicles."

Beispiele

Eine starke Vision vermiXelt ein konkretes und emo=onales big 
picture der ZukunY
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Über meine persönliche Leadership Vision inspirieren (1/2)

Tipps zur Formulierung: Die Vision sollte ...
n generell genug sein, um sie flexibel interpretieren zu können und 

zugleich konkret genug sein, um ein "inneres" Bild zu erzeugen.
n Ihre innersten Werte reflektieren.
n Ihr Team mit einschließen.
n positiv formuliert sein (Stichwort: Annäherungs- und kein 

Vermeidungsziel).
n realistisch sein.
n persönlich attraktiv sein (Stichwort: "glückseliges Grinsen").
Meine Leadership Vision (verbal)

………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….
………………………………………………………………………………………………….

Reflexion

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Eine authen=sche persönliche Leadership Vision inspiriert und 
begeistert
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Über meine persönliche Leadership Vision inspirieren (2/2)

Meine persönliche Leadership Vision (visuell)
Bitte kleben Sie hier eine verkleinerte Version Ihrer Leadership 
Collage ein.

Reflexion

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Eine authen=sche persönliche Leadership Vision inspiriert und 
begeistert
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Inspirierende KommunikaBon
n Einfach und empfängergerecht: Vermeiden Sie Fachjargon.
n Metaphern, Analogien, Beispiele sind mehr Wert als tausend Worte. 
à Storytelling

n Wiederholung: Ideen werden nur dann verinnerlicht, wenn sie o9 genug 
gehört wurden.

n OrienBerung geben: Fokussierung auf Kernaussagen.
n Persönlich kommunizieren und EmoBonen ansprechen.
n Wir-Gefühl stärken: integrierende KommunikaBon, bei der die 

Mitarbeiter Vertrauen entwickeln.

26

Zur Umsetzung einer inspirierenden Kommunikation gibt es 
Tipps

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
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KommunikaBon einer Vision
n Kommunizieren Sie persönlich und mit EmoBonen.
n Setzen Sie die Vision in einen zeitlichen Rahmen (wo kommen wir 

her/wo wollen wir hin?).
n Erklären Sie, was die Vision für Sie persönlich bedeutet.
n Versetzen Sie sich in Ihre Mitarbeiter hinein, während Sie die Vision 

kommunizieren (SBchwort: Empathie).
n Zeigen Sie auf, wie Sie mit Ihren Taten zur Umsetzung der Vision 

beitragen wollen. Was erwarten Sie von Ihren Mitarbeitern?
n Gehen Sie offen auf derzeiBge und zukün9ige Probleme für die 

Realisierung der Vision ein.
n Schaffen Sie eine emoBonale Verbindung zwischen Ihnen, der Vision und 

Ihrem Team.

27

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Auch zur inspirierenden Kommunika=on einer Vision gibt es 
Hinweise
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Kommunika<on meiner Führungsvision in meinem Team (1/2)

BiLe führen Sie in einem Coaching-Sesng wechselnde 
Visionsgespräche (unter Einbezug der persönlichen Visionscollage) 
durch:

n Was ist deine Führungsvision? Trage sie kurz (1-2 Minuten) vor? 
n Was wird sichtbar? Was gefällt dir besonders gut? Wie gut fühlst 

du dich selbst von deiner Vision begeistert und überzeugt?
n Was solltest du als Führungskra9 berücksichBgen, um dein Team 

von deiner Vision zu begeistern und zu überzeugen?
n Was könnten typische Fallgruben sein? Wie gehst du damit um?
n Was ist an der Vision authenBsch? An welchen Stellen fühlst du 

dich am stärksten? 
n Was noch? 

Reflexion

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Coaching hilY, Führungsvision authen=sch zu kommunizieren
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Kommunika<on meiner Führungsvision in meinem Team (2/2)

PräsenBeren Sie Ihrem Team Ihre Vision. Räumen Sie diesem Termin 
einen hohen Stellenwert ein:
n Setzen Sie einen (Offsite-) Workshop mit Ihrem Team an und 

reservieren Sie genügend Zeit.
n Halten Sie keinen Monolog, sondern fordern Sie Ihre Mitarbeiter 

zu Rückfragen, Feedback und Diskussion auf.
Mögliche Diskussionsfragen:
n Wie gut passt diese Vision zu uns?
n Wie aLrakBv und realisBsch ist die Vision für uns alle? 
n Können sich die Mitarbeiter mit dieser Vision idenBfizieren, mit 

welchen Aspekten am meisten/ am wenigsten? Was fehlt ggf.?
n Wie kann jeder die Vision für sich interpreBeren/Wie kann jeder 

Teil davon werden? Was kann jeder einzelne zur Erreichung der 
Vision beitragen?

Reflexion

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Coaching hilY, Führungsvision authen=sch zu kommunizieren
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Bitte machen Sie sich zu den folgenden Punkten Gedanken:
n Animiere ich meine Mitarbeiter aktiv zu Kritik?
n Lasse ich mich auf Diskussionen ein bzw. lasse ich in Diskussionen verschiedene 

Standpunkte zur Sprache kommen?
n Habe ich immer gleich die Lösung für die Probleme meiner Mitarbeiter parat?
n Inwiefern stärke ich den Rücken für mein Team und einzelne Mitarbeiter?
n Wie gut bin ich im Fragenstellen? 
n Wie gut kann ich zuhören?
n Wie hoch ist mein Redeanteil in Gesprächen mit meinen Mitarbeiter?
n Wie oft nehme ich Vorschläge meiner Mitarbeiter ernsthaft auf?
n Wie gut bin ich im Delegieren oder will ich am liebsten alles selbst machen?
n Wie stark vertraue ich meinen Mitarbeitern? 
n Wie unterstütze ich bei meinen Mitarbeitern kreatives und innovatives 

Engagement?
30

Durch intellektuelle Anregung werden neue Denkprozesse in 
Gang gesetzt

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Fragen zur Führungsreflexion
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n Stellen Sie häufiger "W"-Fragen.
n Reduzieren Sie in Mitarbeitergesprächen bewusst Ihren Gesprächsanteil und 

hören Sie mehr zu.
n Übertragen Sie in MeeBngs die Gesprächsleitung jeweils wechselnden 

Teammitgliedern.
n Fordern Sie Mitarbeiter auf, zuerst selbst eine Problemlösestrategie zu 

erarbeiten, bevor Sie Ihre eigene präsenBeren.
n Machen Sie sich mit kreaBven Techniken wie der Delphi-Methode/Disney-

Methode/ Brainstorming etc. bekannt und prakBzieren Sie diese in 
Ideenfindungsprozessen mit Ihrem Team.

n Involvieren Sie Ihr Team (zumindest passiv) in Entscheidungsprozesse.
n Nehmen Sie Vorschläge und Anregungen Ihrer Mitarbeiter IMMER offen auf - 

unabhängig davon, ob sie sie weiterverfolgen werden oder nicht.

31

Durch gezielte Jus=erung des eigenen Führungsverhaltens 
werden neue Dynamiken erschlossen

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Tipps und Tricks für den Alltag
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n Laden Sie spannende Referenten ein und organisieren Sie Exkursionen, um 
Ihren Horizont und den Ihrer Mitarbeiter zu erweitern.

n Stellen Sie Ihren Mitarbeitern Ressourcen (zeitlich, finanziell, personell) zu 
Verfügung, um innovaBve Ideen eigenständig voranzutreiben.

n Etablieren Sie ein Vorschlagswesen innerhalb Ihres Teams.

32

Durch Maßnahmen out-of-the-Box Horizonterweiterung 
gefördert 

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Anregungen für längerfris<ge Maßnahmen
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n Führungskrä9e beschä9igen sich mit ihren Mitarbeitern. Sie kennen deren 
Bedürfnisse und Talente, fördern sie entsprechend und geben ihnen 
Rückmeldungen.

n Die Mitarbeiter nehmen wahr, dass ihre Führungskrä9e sie unterstützen.
n Die Mitarbeiter merken, dass der Führungskra9 ihre persönlichen Belange 

wichBg sind.

33

Individuelle Behandlung heißt, die persönliche Entwicklung der 
Mitarbeiter als Coach und Mentor zu fördern

Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

Individuelle Behandlung
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Das „Best Self"-Portrait (1/3)

n SchriL 1: BiLen Sie jeden Ihrer Teammitglieder zu jedem anderen 
Teammitglied ein Feedback schri9lich vorzubereiten. Das 
gewünschte Feedback soll folgendermaßen aussehen:
– Der/die Befragte soll 1-2 Episoden aus seiner/ihrer 

persönlichen Erfahrung wiedergeben, als der/die zu 
Beurteilende seine größten Stärken unter Beweis stellte.

– Die Feedbackgeber sollen konkrete BeispielsituaBonen so 
genau wie möglich beschreiben, damit der/die zu Beurteilende 
sich ein klares Bild von seinen/ihren beschriebenen 
CharakterisBka machen kann. 

n SchriL 2: BiLen Sie Ihre Mitarbeiter, die erhaltenen Feedbacks 
genau zu studieren. Es geht darum Gemeinsamkeiten aus den 
Feedbacks zu idenBfizieren

Tool

Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

Das Tool „Best Self"-Portrait hilY, das volle Potenzial der 
Mitarbeiter und des Teams zu ak=vieren
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n SchriL 3: BiLen Sie jeden Ihrer Mitarbeiter ein "Best Self" Portrait 
auf der Grundlage ihrer Feedback-Analyse zu schreiben und 
dieses zum TE-Workshop mitzubringen.

n SchriL 4: Geben Sie jedem Ihrer Mitarbeiter im TE-Workshop die 
Möglichkeit, sein "Best Self" Porträt vorzustellen. Bereiten Sie 
eine leere Pinnwand mit der Überschri9 „Best Team“ Portrait vor 
und laden Sie Ihre Mitarbeiter ein, Elemente aus dem „Best 
Self“ Portrait auf das „Best Team“ zu übertragen.

n SchriL 5: ReflekBeren Sie mit dem Team über das Gesamtbild:
– Wie können die InformaBonen aus den Feedbacks genutzt 

werden, um die Arbeitsqualität des Teams zu verbessern?
– Wie kann jeder Einzelne ihr "Best Self" in das Team einbringen?
– Welche SituaBon/Umstände (persönlich/beruflich/situaBv) 

ermöglichen/ unterstützen die volle Enfaltung von "Best Self" 
und „Best Team“?

Tool

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Das „Best Self"-Portrait (2/3)

Das Tool „Best Self"-Portrait hilY, das volle Potenzial der 
Mitarbeiter und des Teams zu ak=vieren
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n SchriL 6: BiLen Sie Ihr Team ein eigenes „Vision Statement" zu 
formulieren. Geben Sie ihnen folgende Fragen an die Hand:
– Wer/was wollen wir werden?
– Was ist unsere "wahre" Berufung?
– Welche Maßstäbe definieren für uns "Erfolg"?
– Wie wollen wir unser Teamzusammenleben organisieren, um 

diesen Maßstäben gerecht zu werden?
– Was sind wir bereit zu tun/ zu leisten?
– Wie können wir die für meine "Best Self" und unser „Best 

Team“ förderlichen Faktoren ausbauen und gleichzeiBg die 
hinderlichen Faktoren entkrä9en? 

n SchriL 7: Entwickeln Sie mit Ihrem Team einen AkBonsplan, um 
das individuelle Potenzial und Teampotenzial opBmal zu heben. 
BesBmmen Sie gemeinsam die zukün9igen Aufgabenprofile, 
Verantwortungen, Entwicklungsmaßnahmen, … .

Tool

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Das „Best Self"-Portrait (3/3)

Das Tool „Best Self"-Portrait hilY, das volle Potenzial der 
Mitarbeiter und des Teams zu ak=vieren
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n Die Arbeit in Teams ist komplex und dynamisch. Vertreter des 
SynergeBschen Führungskonzeptes sind daher die Auffassung, dass 
das klassische Führungsverständnis zu kurz grei9 und für die Führung 
von Teams nicht ausreicht. 

n Der Ansatz der synergeBschen Führung will dem Rechnung tragen: 
– Führungskrä9e sollen sich weniger auf die Führung einzelner 

Mitarbeiter konzentrieren als vielmehr darauf, einen funkBonalen 
Rahmen für die Teamarbeit zu schaffen. 

n Aktuelle Forschungsergebnisse liefern Antworten auf die Frage, 
welche Führungsaufgaben dabei entscheidend sind.

37

Synerge=sches Führungskonzept zielt auf ein besseres 
Zusammenspiel der Teams ab

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
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n  Team ist keine Ansammlung 
dyadischer Beziehungen mit 
nur einfachen Kausalwirkungen. 

n Jede auf ein Teammitglied 
gerichtete IntervenIon kann 
Auswirkungen auf das gesamte 
Team und dessen zukünfiges 
Handeln haben (potenziell 
unvorhersehbaren 
Wechselwirkungen).

n Team-MA als Teil des 
Mikrosystems sind Einflüssen 
aus anderen Mikrosystemen 
bzw. dem übergeordneten 
System ausgesetzt (daraus 
unvorhersehbare intraindi-
viduelle Abläufe möglich).

Teamführung als komplexe 
Herausforderung

n Es wird immer häufiger in 
TeamkonstellaIonen 
gearbeitet, zwischen 
klassisch- hierarchisch 
geführt bis selbstgesteuert. 

n Teamarbeit gilt als das 
Micel der Wahl, um in 
einer zunehmend volaIlen, 
unsicheren und komplexen 
Umwelt reakIonsfähig, 
schnell und innovaIv zu 
sein.

Teamarbeit als das Micel 
der Wahl

n Klassisches Leadership-
verständnis stellt die 
Zweierbeziehung  (FK - MA) 
in den Micelpunkt. 

n Annahme ist, dass die FK 
ihren MA so zu 
beeinflussen vermag, dass 
dabei ein gewünschtes 
Verhalten herauskommt*.

n Wollen FK bei komplexen 
Gruppenbeziehungen 
Wirkung erzielen, 
brauchen Sie erweiterte 
Führungs-Modelle.

Klassisches Führungsverständnis 
als dyadische Beziehung

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

*Nach der sog. „Great Man Theory“ gelingt ihr das vor allem dann, wenn sie über ganz bestimmte Persönlichkeitseigenschaften und Fähigkeiten verfügt, die in 
den vergangenen Jahrzehnten als relevant für den Führungserfolg definiert wurden (s. Modelle der transaktionalen und transformationalen Führung).

Teamführung ist eine Herausforderung im Spannungsfeld 
zwischen Teamarbeit und dyadischen Führungskonzepten
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Synerge=sche Führung will den synerge=schen Effekt der 
Teamarbeit heben

Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

Mehr Führung der Teams, weniger Führung einzelner Teammitglieder

n Grundüberzeugung des synergetischen Führungskonzeptes ist, dass das größte Potenzial 
eines Teams nicht in seinen einzelnen Teammitgliedern sondern in den Dynamiken und 
Schnittstellen zwischen ihnen liegt. 

n In der Teamführung ist vor allem die Beeinflussung dieser organisationalen 
Wechselwirkungen wesentlich. 

n Bei einem synergetischen, also organisationalen Verständnis von Führung steht daher die 
Frage im Fokus: 
– Welches Führungshandeln braucht es, um Bedingungen zu schaffen, unter denen das 

Mikrosystem Team zielorientiert funktionieren kann? 
– Welche konkreten Aufgaben kommen auf Führungskräfte zu, die das Mikrosystem Team 

stärken wollen? 
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Dem Modell der synerge<schen Führung zugrundeliegende Thesen

SystemtheoreIsche 
und 

Sozialpsychologische 
Thesen

n Es existiert eine Grenze zwischen der Umwelt und 
dem System und das Steuerungsziel, sich als System zu 
erhalten und nicht in der Umwelt aufzugehen. 

n Es gibt über die Zeit verlaufende Prozesse. 

n Bei einer Überlastung muss das System in der Lage 
sein, aus sich heraus ein weiteres System zu 
generieren. 

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Der Ursprung liegt in der Systemtheorie und Sozialpsychologie

n Es braucht Ressourcen für den Erhalt des Systems. 

n Es gibt eine interne Systemstruktur. 

n Das System muss selbst eine Vorstellung darüber 
entwickeln, wie es funkIoniert, um eine 
Selbststeuerung vornehmen zu können. 
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Empirisch abgesichertes Modell zeigt zu erfüllende, für eine 
erfolgreiche Teamarbeit erforderliche Führungsaufgaben

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

6 übergeordnete Leadership-Aufgaben und 23 sich daraus ableitenden Teilaufgaben der Führung

Quelle: managerSeminare | He\ 249 | Dezember 
2018 
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n Die Führung muss das Team darin unterstützen, sich als Einheit zu begreifen, die 
nach außen geschlossen auftritt, die gleichzeitig im Inneren aber jedem 
Teammitglied die Möglichkeit eröffnet, sich individuell einzubringen. 

n Sinn: Dem Team muss klar sein, was sein Auftrag ist, und es muss das Wozu da- 
hinter verstehen. Nur so kann es den Sinn seiner Existenz nachvollziehen, erfassen, 
worin es sich von anderen Teams unterscheidet – und einen gemeinsamen 
Teamgeist entwickeln.

n Ziele und Teilziele: Leistungs- wie auch Beziehungsziele müssen von Beginn an 
offen und konstruktiv auf die Agenda gesetzt werden und widerspruchsfrei 
formuliert sein (mentales Modell). Der Führungsjob besteht hier darin, mit den 
Teammitgliedern zu diskutieren, wie die Ziele zu verstehen und umzusetzen sind.

n Definition externer Schnittstellen: Schnittstellen zu anderen Teams, Abteilungen, 
Systemen, die Ziele und Erwartungen der unternehmensinternen und/ oder 
externen Kunden müssen klar sein, um hier keine Irritationen aufkommen zu lassen.

n Das Team selbst: Es ist erfolgskritisch, internen Unterschieden Rechnung zu tragen. 
Voneinander abweichende Werte müssen diskutiert werden. Individuelle Führung 
eines jeden Teammitglieds (Grad des individuellen Unterstützungs-/Anleitungs-
/Anweisungsbedarfs vs. höheres Maß an Selbstführung).

04

05

06

Leistungsfähiger durch synergeBsche Führung

1. Führungsaufgabe: Differenzmanagement Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

01

02

03

Empirisch abgesichertes Modell zeigt zu erfüllende 
Führungsaufgaben
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n Optimale Versorgung des Teams mit Ressourcen: Ein gutes Management von 
Ressourcen (Sach-, Personal-, Finanzmittel, Informationen und andere immaterielle 
Güter wie Anerkennung und Lob) stellt einerseits die Leistungsfähigkeit sicher, trägt 
andererseits erheblich zu einem positiven Teamklima bei. Dadurch Vermeidung von 
Konflikten über Ressourcen, daraus Vermeidung sehr schädlicher Dynamik wie Neid, 
Konkurrenz und Statusdenken. 

n Ressourcenmanagement impliziert die Beantwortung folgender Fragen: 
– Wer soll überhaupt im Team sein? 
– Welche Kompetenzen sollen im Team vorhanden sind, die es zur Lösung der 

Aufgabe braucht. 
n Teamentwicklung als erfolgskritische Aufgabe: Für den Fall, dass ein Teammitglied 

– etwa durch Krankheit – länger ausfällt, muss es klare Vertreterregelungen geben. 
Und zwar solche, die nicht als unfair empfunden werden, weil sie ein Teammitglied 
über Gebühr belasten. 

n Kontinuierliche Ermittlung, welche materiellen und immateriellen Ressourcen das 
Team braucht, diese zu akquirieren und sie intern in enger Abstimmung mit den 
Teammitgliedern zu verteilen, was die Nachvollziehbarkeit von Ressourcen-
Entscheidungen und das Vertrauen in eine faire Vergabe der Ressourcen erhöht.
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2. Führungsaufgabe: Ressourcenmanagement Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

01

02

03

Leistungsfähiger durch synergeBsche Führung

Empirisch abgesichertes Modell zeigt zu erfüllende 
Führungsaufgaben
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n Strukturmanagement betriv den Auwau des Teams: 
– die klare Verteilung von Verantwortlichkeiten
– die gemeinsame Aushandlung von Teamrollen 
– die sinnvolle Strukturierung der Arbeit.

n Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für gute Teamarbeit liegt darin, dass die 
Führungskra9 oder in einem selbstgesteuerten Team die Person, die eine 
coachende Rolle übernimmt, permanent das soziale Gefüge im Team 
beobachtet. 
– Schnelles Erkennen, Ansprechen und gemeinsames Lösen von 

Problemen aus Rollenunklarheiten und Verantwortungsdiffusion.
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3. Führungsaufgabe: Strukturmanagement Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

01

02

03

Leistungsfähiger durch synergeBsche Führung

Empirisch abgesichertes Modell zeigt zu erfüllende 
Führungsaufgaben
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n KonInuierliche Handlungsfähigkeit des Teams durch gute Balance zwischen 
standardisierten Arbeitsabläufen und Flexibilität:
– DefiniIon und ImplemenIerung von Standardprozessen. Vorteile in puncto 

Sicherheit und Schnelligkeit, wenn es um wiederkehrende Aufgaben geht, die 
nach einem festgelegten Prozedere gelöst werden können. 

– Freieres, offeneres und kreaIveres Arbeiten bei komplexen und neuen 
Herausforderungen, bei denen Standardprozesse an ihre Grenzen stoßen. 

– Entwicklung der Teammitglieder durch Stärkung ihrer Flexibilität und ihrer 
Selbstmanagementkompetenzen. 

– Gemeinsame DefiniIon und laufende Überprüfung, an welcher Stelle Standard-
prozesse Sinn machen und wo/ wann es andere Herangehensweisen braucht.

n Verständnis der Teammitglieder für prozessuale Abhängigkeiten und 
Schnicstellen/ Verbindungen zwischen ihnen selbst: 
– Klare KommunikaIon jedes Teammitglieds, was genau es von seinen Kollegen 

erwartet, welchen Input oder welche Unterstützung es zu welcher Zeit benöIgt. 
– Bei der modernen Zusammenarbeit lässt sich nicht alles bis ins kleinste Detail 

planen. Es braucht Vertrauen, damit die KooperaIon gelingt. ErfolgskriIsche 
Aufgabe der FK ist, darauf hinzuwirken, dass im Team eine Atmosphäre 
gegenseiIgen Vertrauens entstehen kann (u.a. durch das eigene Vorbild).
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4. Führungsaufgabe: Prozessmanagement Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

01

02

03
Leistungsfähiger durch synergeBsche Führung

Empirisch abgesichertes Modell zeigt zu erfüllende 
Führungsaufgaben
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n Die Fähigkeit, sich selbst zu reflektieren sichert dauerhaft die 
Überlebensfähigkeit eines Teams. Gemeint ist:
– Regelmäßige Bewertung und kontinuierliche Verbesserung der eigenen 

Arbeit
– Erkennen, Erfassen, Interpretation und Lösung von Beziehungs- wie 

auch Leistungsproblemen. 
n Führung heißt hier also, sich darum zu kümmern, dass es ein Monitoring 

relevanter Daten, ein geeignetes Steuerungssystem und eine konstruktive 
Fehlerkultur gibt. 

n Statt zu fragen „Wer war das?“, sollte die Führungskraft das Team dazu 
anregen, sich zu fragen „Was genau ist passiert?“, „Wodurch wurde der 
Fehler verursacht?“ und „Wie kann man ihn zukünftig vermeiden?“. 

n Auch der Blick in die Zukunft ist wichtig. Gute Teamführung bedeutet, 
das Team immer wieder dazu aufzufordern, nicht nur zu reflektieren, 
wo es gerade steht, sondern auch, wo es in Zukunft hin will.
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5. Führungsaufgabe: Reflexionsmanagement Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

01

02

03

Leistungsfähiger durch synergeBsche Führung

Empirisch abgesichertes Modell zeigt zu erfüllende 
Führungsaufgaben
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n Die Belastung von Arbeitnehmern nimmt immer weiter zu. Doch Stress 
kann zu einem Abfall der Teamperformance und zu gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen der einzelnen Teammitglieder führen. 

n Zur erfolgreichen Teamführung gehört, drohende Überlastungen des 
Teams zu erkennen und zu verhindern – beispielsweise indem 
Teilaufgaben nach außen abgegeben werden. 

n Kommt es zu Konflikten mit externen  Schnittstellen, so müssen diese 
auf einer höheren Ebene geklärt werden. 

n Zudem sollte regelmäßig mit dem Team darüber reflektiert werden, ob 
jeder (noch) die nötigen Kompetenzen hat, um die aktuellen 
Herausforderungen bewältigen zu können. Denn auch, wenn 
Kompetenzen fehlen, kann das zu Stress führen. 

n Letztlich gehört zu einem gekonnten Entwicklungsmanagement auch, 
dass die Arbeit bewusst abgeschlossen wird. Dass also ein Fazit 
gezogen, rückblickend nochmals Schwachstellen analysiert, vor allem 
aber Erfolge gefeiert werden.
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6. Führungsaufgabe: Entwicklungsmanagement Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

01

02

03

Leistungsfähiger durch synergeBsche Führung

Empirisch abgesichertes Modell zeigt zu erfüllende 
Führungsaufgaben

http://inaccw.org/


Stand: Nov 2023
® INA CCW Internationale Akademie – Coaching Campus World (INACCW.org) bitte beachten Sie die Verwendungshinweise auf der letzten Seite

48

n B. M. Goldman & M. H. Kernis (2005). AuthenIcity: A mulIcomponent perspecIve. In A. Tesser, J. Wood and 
D. Stapel (Hrsg.), On building, defending, and regulaIng the self: A psychological perspecIve (S. 31-52). New 
York: Psychology Press.

n Frank Krause & Maja Storch (2002). Selbstmanagement - ressourcenorienIert. Grundlagen und 
Trainingsmanual für die Arbeit mit dem Züricher Ressourcen Modell. Huber: Bern.

n Gretchen M. Spreitzer, Jane E. Ducon & Robert E. Quinn (2003). Reflected Best Self Exercise: Assignment and 
InstrucIons to ParIcipants. Center for PosiIve OrganizaIonal Scholarship at Ross School of Business, 
Michigan. Retrieved November 2, 2008, from hcp://www.bus.umich.edu 
/PosiIve/PDF/reflectedbest_exercise_preview.pdf.

n Gretchen M. Spreitzer, Jane E. Ducon & Robert E. Quinn & Laura M. Roberts (2006). Bringing my Reflected 
Best Self to Life. How to use Feedback from the Reflected Best Self Exercise for Personal and Career 
Development. Center for PosiIve OrzanizaIonal Scholarship at Ross School of Business, Michigan. Retrieved 
November 2, 2008, from hcp://www.bus.umich.edu/PosiIve/PDF/RBS-Exercise-booklet-RL-review-copy.pdf.

n Heike Bruch (2008). Leadership & Sozialkompetenz. Lehrmaterial an der Universität St. Gallen.
n N. Graf, St. Rascher, A. M. Schmuce (2018): SynergeIsch führen. Für ein besseres Zusammenspiel. 

managerSeminare, Hef 249, Dezember 2018 (S. 30-37) 

Quellen und Literaturhinweise Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …
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Agenda Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
Führungskonzepte: transakBonal, transformaBonal, synergeBsch

Business Coaching als wirksames Instrument in Onboarding-Prozessen

Agilität als Trend, Mindset und Modell bei TransformaBon

Change Prozesse entlang „U“ begleiten

Backup: Umfrageergebnisse „Führungskra9 als Coach“

Führung und Coaching
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Business Coaching kann als wirksames Instrument in 
Onboarding-Prozessen eingesetzt werden

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Defini<on

n Allgemein: IntegraBonsprozess neuer Mitarbeiter
n Übernahme einer neuen Führungsaufqabe

– EinsBeg von außen
– Interner AufsBeg (z.B. vom Mitarbeiter zum Vorgesetzten)
– Wechsel des Verantwortungsbereichs (z.B. Querwechsel in eine 

andere LinienfunkBon/ Fachabteilung, Übernahme 
Projektverantwortung)
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n Hohe Erwartungshaltung an die neue Führungskra9 (PosiBve Veränderungen, schnelle 
Erfolge, Führungskra9 steht im Fokus) und das Unternehmen (ArbeitgeberaLrakBvität)

n Das ganze System ändert sich: Rollen, Interessen, Aufgaben, Erwartungshaltungen.
n Blick für das Wesentliche behalten, Erfolgsfaktoren und Risiken erkennen.
n Die neue Führungskra9 kennt o9mals die neue OrganisaBon (Personen, Kultur, Beziehungen, 

etc. à System) nicht.
n Prägungen aus dem vorherigen Unternehmen stellen u.U. Hemmnisse dar oder führen zu 

IrritaBonen.
n Die neue Führungsaufgabe erfordert eine persönliche Weiterentwicklung der Führungskra9.
n O9 erhebliche Veränderungen im persönlichen Umfeld der Führungskra9.
n Weitreichende Konsequenzen für das Unternehmen und die Führungskra9, wenn das 

Onboarding nicht erfolgreich ist.

Onboarding: Herausforderung und erfolgskritischer Faktor für Unternehmen und Mitarbeiter

Onboarding stellt einen erfolgskri=schen Faktor für das 
Unternehmen dar

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
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n Information
n Vorbereitung
n Planungen
n Analyse
n Klärung

n KonfrontaIon
n Haltung
n Beobachtung
n AkIon
n PosiIonierung

n Reflexion
n Entwicklung
n Strategie
n Scheitern 

verarbeiten
n Entscheidungen
n Vertiefung 

OrienIerungs- und 
Vorbereitungsphase

Startphase, Eintric 
in die neue Rolle

Umsetzungs- und 
Entwicklungsphase

Phasen des Onboarding-Prozesses Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Onboarding kann grob in drei Phasen gegliedert werden
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Coaching-Fragen
n Was genau ist meine Aufgabe, mein Au9rag?
n Welche konkreten Ziele gibt es?
n Welche Erwartungshaltungen gibt es? Von wem?
n Woran genau wird erkennbar sein, dass ich erfolgreich war?
n Gibt es unmiLelbare kurzfrisBge Prioritäten?
n Wer sind die Schlüsselpersonen?
n Welche Stärken, Kompetenzen, Ressourcen, InformaBonen etc. brauche ich?
n Wie bereite ich mich auf mein neues Team vor? Wie stelle ich mich vor?
n Was ist noch wichBg? 

Orien<erunqs- und Vorbereitunqsphase 

In der Orien=erungsphase steht die Vorbereitung im 
Vordergrund

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
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Coaching-Fragen
n Kennenlernen der OrganisaBon. Wer unterstützt? Wer hindert? Wer hat Einfluss? An wen 

kann was delegiert werden? Wie ist die KommunikaBonsstruktur?
n Klarheit schaffen: Wer bin ich und wofür stehe ich als neue Führungskra9?
n Was werden meine Quick-Wins sein?
n Was ist mein Programm für die ersten Tage/Wochen?
n Was muss sofort bearbeitet werden?
n Was sind die Tops und Flops meines Bereichs?
n Welche Kontakte innerhalb und außerhalb der OrganisaBon sind wichBg?
n Was noch?

Startphase, Eintrio in die neue Rolle

In der Startphase erfolgt der EintriX in die neue Rolle und die 
neue Aufgabe

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
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Coaching-Fragen
n Was hat gut funktioniert, was nicht?
n Welches Vorgehen, welche Verhaltensweisen müssen angepasst werden?
n Von was muss ich mich trennen?
n Welche Kompetenzen muss ich ausbauen?
n Was sind bisher meine konkret messbaren Erfolge?
n Welche Strategien, Ziele, Aktivitäten, etc. braucht es, um den Erfolg nachhaltig zu sichern und 

auszubauen?
n Welche Perspektiven und Chancen zeigen sich bisher?
n Was noch?

Umsetzunqs- und Entwicklunqsphase 

Die Umsetzungs- und Entwicklungsphase befasst sich mit der 
Reflexion und Jus=erung

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
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Business Coaching unterstützt FührungskraY und 
Unternehmen bei der Erreichung eines Win-Win-Ergebnisses

Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

Fazit

n Erfolgreiches Onboarding ist für alle Beteiligten unverzichtbar. Es stellt 
vor allem für das Unternehmen einen Erfolg dar.

n Die gezielte Unterstützung des Onboardings durch Business-Coaching in 
allen Phasen ist ein wertvolles Instrument für einen erfolgreichen 
EinsBeg in die neue Rolle und eine nachhalBge Weiterentwicklung.

n Erfahrungsgemäß ist der Onboarding-Coach auch in der Rolle als 
Mentor gefragt.

http://inaccw.org/
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Agenda Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
Führungskonzepte: transaktional, transformational, synergetisch

Business Coaching als wirksames Instrument in Onboarding-Prozessen

Agilität als Trend, Mindset und Modell bei TransformaBon

Change Prozesse entlang „U“ begleiten

Backup: Umfrageergebnisse „Führungskraft als Coach“

Führung und Coaching
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Agilität dominiert strategische Diskussion und wird als ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor von Unternehmen verstanden

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

n Agilität ist das dominierende Thema in der strategischen Diskussion 
moderner Unternehmen: 
– Dynamisches Umfeld, hohe WeLbewerbsintensität und digitale 

Technologien sind Treiber disrupBver Veränderungen von 
Geschä9smodellen, und damit von Veränderungen in Belegscha9 und 
OrganisaBon; 

– Kunden gewöhnen sich einerseits an immer kürzere 
Bearbeitungszeiten und erwarten andererseits zunehmend 
individualisierte Lösungen für ihre Probleme; 

– viele Mitarbeiter fordern mehr Möglichkeiten der Flexibilisierung 
ihrer Arbeit; 

– Führung entwickelt sich zu einem Konzept geteilter Verantwortung. 
n Agilität wird zum wesentlichen Erfolgsfaktor von Unternehmen, die sich 

mit einem dynamischen WeLbewerbsumfeld konfronBert sehen. 

58
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n …zeichnen sich durch eine hohe und 
schnelle Anpassungsfähigkeit an 
veränderte Rahmenbedingungen und 
MarktsituaIonen aus. 

n …sind in einem hohen Grad vernetzt, 
die Mitarbeiter organisieren sich 
selbst und treffen (tei-)autonome 
Entscheidungen.

n …haben eine Unternehmenskultur, 
die auf Vertrauen basiert – auf 
Vertrauen der Führungskräfe zu ihren 
Mitarbeitern und der Mitarbeiter 
untereinander. 

Sechs Merkmale agiler Organisation Agile OrganisaIonen

Defini<on Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Sechs Merkmale sind für agile Organisa=onen prägend

SystemtheorieIsche DefiniIon: Agilität ist die Fähigkeit, die bestehende Kapazität eines Systems 
zu erweitern mit dem Fokus auf eine proakIve Ausgestaltung von Handlungen.

Agilität ist die Fähigkeit eines Organismus, sich schnell einer komplexen, turbulenten und von 
Unsicherheiten geprägten Umwelt anzupassen sowie diese selbst proaktiv zu gestalten.

http://inaccw.org/
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Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Agilität und Flexibilität Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

In wissenschaYlicher Literatur wird zwischen Agilität und 
Flexibilität unterschieden

§ Defensive Verhaltensweise
§ Auf ursprüngliche Ziele ausgerichtet
§ Reagieren auf Veränderungen

§ Offensive Verhaltensweise
§ Auf neue Ziele ausgerichtet
§ Initiieren von Veränderungen

Für erwartete und 
unerwartete Situa?onen, 
Ereignisse und Zustände

Sowohl reak?v als auch 
proak?v

Geplant und zeitlich festgelegt

Sowohl durch innere als auch 
durch äußere Reize ausgelöst

Sowohl auf opera?ver als auch 
auf strategischer Ebene

Agilität Flexibilität

Backup

Quelle: Termer, F.: Agilität als wissenscha\licher Forschungsgegenstand in „Determinanten der IT-Agilität“, Springer Fachmedien Wiesbaden, 2016
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Agile Organisa<on im Spannungsfeld Platz für persönliche Notizen
n …

n …

n …

n …

Die Anpassung hin zu einer agilen Organisa=on im 
Spannungsfeld zwischen Notwendigkeit und Stolpersteinen

n Umwelt, die durch DiskonInuität, 
Unsicherheit, Dynamik und 
Intransparenz gekennzeichnet ist, 
erfordert neue Kompetenzen von 
Unternehmen

n Flexibilisierung der 
Produktentwicklung

n Schnellere ReakIonszeiten und 
Anpassungsfähigkeit bei 
veränderten Marktbedingungen, 
oder Kundenanforderungen

n Vernetzung der Wissensträger 
über Abteilungs- und 
Bereichsgrenzen hinweg

Gründe

n Klassische Strukturen, zu 
starre Prozesse

n Klassiches Mindset, 
mangelnde 
Veränderungsbereitschaf der 
handelnden Personen 
(Mitarbeiter und 
Führungskräfe)

n Veränderungsmüdigkeit 
(„Sehnsucht nach den alten 
Zeiten der Stabilität und 
RouIne“)

n Klassische Führungskultur vs. 
agile OrganisaIon

Stolpersteine

Agile 
Organisation

Agilität beinhaltet einen „Freiraum für neue SituaIonen“ sowie eine „LeichIgkeit der ModifikaIon“
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Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Das Spannungsfeld zwischen der agilen Organisa=on und der 
klassischen Linienorganisa=on gilt zu lösen

Agile OrganisaBon
(geeignet, um konstant nach neuen 

Lösungen und Ideen zu suchen)

Während in Start-ups die agile OrganisaBonsform von selbst entsteht, 
müssen in etablierten OrganisaBonen erst die notwendigen Strukturen 
geschaffen werden. So entsteht ein Nebeneinander von zwei 
verschiedenen Arbeitsweisen und Kulturen, wobei dem etablierten 
hierarchischen System ein zweites „Betriebssystem“ mit einer agilen, 
netzwerkarBgen Struktur zur Seite steht.

Klassische LinienorganisaBon
(geeignet für das Tagesgeschäf und 

klassische AdministraIon)

Klärung der Verantwortlichkeiten

Neuausrichtung vorhandener Prozesse 
und Strukturen

Mangelndes Vertrauen

Silodenken der Abteilungen 

Überstrapazierung der OrganisaBonsstrukturen
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Einführung agiler Organisation als Prozess Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Agilisierung von Unternehmen ist ein permanenter 
gesamtorganisa=onaler Prozess 

PerceivingStrategizing TesIng ImplemenIng

Entwicklung der Fähigkeit 
eines Unternehmens, 
Veränderungen 
umzusetzen und an der 
unternehmerischen 
Performance zu messen 
auf der Grundlage einer 
dualen OrganisaIon mit 
vernetzten und dezentra-
lisierten Strukturen, die zu 
einer Kultur der Offenheit 
führen.

Agilitätsfaktoren:
§ Struktur
§ InformaIonsfluss
§ ZukunfsorienIerung

Aufbau zeitlich begrenzter 
und reversibler 
organisatorischer 
Strukturen zur 
Durchführung von 
Experimenten, die auf 
einer Kultur des Lernens, 
des Dialogs und der 
kontinuierlichen 
Innovation basieren.

Agilitätsfaktoren:
§ Innovation
§ Ressourceneinsatz
§ Lernprozesse

Au{au eines nach außen 
und innen vernetzten, 
synapIschen 
Unternehmens, das 
konInuierlich 
InformaIonen erfasst und 
verarbeitet, 
Veränderungen frühzeiIg 
registriert, an Entscheider 
kommuniziert und 
adäquate Antworten 
entwickelt.

Agilitätsfaktoren:
§ Struktur
§ InformaIonsfluss
§ ZukunfsorienIerung

Schaffung eines Umfeldes, 
in dem der Unternehmens-
Purpose und die Strategie 
im gesamten 
Unternehmen 
kommuniziert, verbreitet 
und konInuierlich 
weiterentwickelt wird und  
jeder Mitarbeiter moIviert 
wird, Verantwortung für 
sein Tun zu übernehmen.

Agilitätsfaktoren:
§ Strategie
§ IdenItät
§ Purpose
§ NachhalIgkeit
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Übersicht über die agilen Methoden und deren Bedeutung Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Ein Set an agilen Methoden steht zur Verfügung, um 
Unternehmen aus jeder Branche/ jeder Größe zu agilisieren

Design Thinking 
ist eine systema?sche Herangehensweise an 
komplexe Problemstellungen; Nutzerwünsche 
und -bedürfnisse sowie nutzerorien?ertes 
Erfinden im Sinne einer ständigen 
Rückkopplung bes?mmen den Prozess; 
entwickelt von Winograd, T., Leifer, L., Kelley D. 

Innova?onslabore 
sind interdisziplinäre und themenbezogene 
Bereiche, die sowohl räumlich als auch 
arbeitstechnisch von anderen 
Unternehmensbereichen abgegrenzt bleiben, 
um dort innova?ve Prozesse ungestört fördern 
zu können. 

Personal Kanban 
ist eine Methode zur Organisa?on des Tages-
geschäYs durch Visualisierung der Wertströme 
und der Prozessabläufe auf einem sog. Kan-
banboard, das eine Statusbetrachtung, Prio-
risierung, Teamdurchsprache von Aufgaben 
ermöglicht; entwickelt von Toyota, 40er Jahre.

Instant Open Space 
ist eine Mee?ngmethode für große Teilnehmer 
Gruppen zur Anregung eigener Themen-
setzung, freie Disskussion über Themen, die 
von Interesse sind, Ideenentwicklung und 
Projektplanung; entwickelt von Schilling, A. 

Lean-Startup 
ist eine Methode zur Produkt- und GeschäYs-
entwicklung, bei der eine GeschäYsidee/ ein 
Produkt schnellstmöglich auf den Markt 
gebracht wird, um anhand des Feedbacks der 
Nutzer auf validierter Basis Anpassungen vor-
nehmen zu können; entwickelt von Ries, E. 

Scrum 
ist ein Rahmenwerk für mul?disziplinäre Teams 
zur Entwicklung und Pflege qualita?v 
hochwer?ger komplexer Systeme und Produk-
te; kurze Projektetappen (Sprints), festgelegte 
Rollen, regelmäßige Mee?ngs in vordefinier-
ten Abschnicen; entwickelt von Sutherland, J.

Delega?on Poker 
ein Spiel, in dem FührungskräYe und Teams 
erproben können, wie und auf welche Ebenen 
bes?mmte team- oder unternehmens-
relevante Entscheidungen delegiert werden 
können; entwickelt von Appelo, J.

Lean Coffee 
ist eine strukturierte Vorgehensweise für den 
kollegialen Wissensaustausch im eher kleinen 
Kreis, lehnt sich an die Idee des World Cafés 
an, keine Agenda vorab, die Themen werden 
gemeinsam zu Beginn des Treffens festgelegt; 
entwickelt von Benson, J. und Lightsmith, J. 

…
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n Die Frage nach der idealen agilen OrganisaBon lässt sich nicht eindeuBg 
beantworten. 

n Kün9ig werden sowohl hierarchische als auch agile OrganisaBonsformen ihre 
BerechBgung haben, wobei agile OrganisaBon nicht zwingend hierarchiefrei ist. 
Das Hierarchieprinzip wird weiter bestehen bleiben, in einer – wenn auch etwas 
differenzierteren – Rolle.

n Dieses unklare und von Unvorhersagbarkeit geprägte Bild hat Konsequenzen für 
die Führung und die Unternehmenskultur sowie -Struktur.

n Die zentrale Anforderung an Führungskrä9e im Kontext der agilen OrganisaBon 
ist, ein neues Mindset zu entwickeln: 
– Förderung der Eigenverantwortung der Mitarbeiter 
– AkBve Beteiligung der Mitarbeiter an Entscheidungsprozessen 
– Wandel des Führungsverständnisses von Kontrolleuren hin zu Unterstützern 

der Mitarbeiter

Anforderungen an die Führungskräpe

Für die FührungskräYe heißt es, ein neues Mindset zu 
entwickeln

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Mindset

Systems & Process

http://inaccw.org/


Stand: Nov 2023
® INA CCW Internationale Akademie – Coaching Campus World (INACCW.org) bitte beachten Sie die Verwendungshinweise auf der letzten Seite

66

Mindset-Theorie nach Carol Dweck

„Growth Mindset“ und „Fixed Mindset“ stehen gegenüber

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Mindset

Systems & Process

Zwei Denkweisen, die auf die Bereitscha9 von Menschen, zu lernen 
und Neues auszuprobieren, sowohl in der Bildung als auch im 

Arbeitsprozess zutreffen. 

n Menschenmit diesem Mindset glauben, dass 
grundlegende Eigen- scha9en wie Intelligenz und Talent 
feste Charakterzüge sind, die nicht entwickelt oder 
verändert werden können. Diejenigen mit einem „Fixed 
Mindset“ tendieren dazu, nur ungern Herausforderungen 
anzunehmen, bei denen das Risiko des Scheiterns besteht. 

„Fixed 
Mindset“ 
(starre 
Denkweise) 

n Menschen mit dieser Denkweise sind der Meinung, dass 
ihre grundlegenden Fähigkeiten durch Engagement, gute 
Strategien und Mentoring entwickelt, verändert und 
ausgebaut werden können. Ein „Growth Mindset“ führt 
dazu, dass jemand gern lernt und akBv neue Erfahrungen 
anstrebt, um persönliche FortschriLe zu ermöglichen. 

„Growth 
Mindset“ 
(verände-
rungsfähige 
Denkweise) 
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n Neben einer neuen Rolle der Führung bedarf es Änderungen in der 
Unternehmenskultur und -struktur, um die agile OrganisaBon einzuführen und zu 
entwickeln. 

n Die zentralen Anforderungen an die Unternehmenskultur und -struktur im 
Kontext der agilen OrganisaBon sind:
– Übernahme von Verantwortung durch Mitarbeiter 
– Offener Umgang mit kriBschen Themen 
– Fähigkeit zur SelbstorganisaBon von Teams
– Stärkere Beteiligung der Mitarbeiter
– Schaffung einer hierarchieübergreifenden offenen KommunikaBon
– Auwrechen starrer AbsBmmungsstrukturen

Anforderungen an die Unternehmenskultur und -struktur

Für die Organisa=on heißt es, Veränderungen in der Kultur und 
Struktur zuzulassen und ak=v gestalten

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Mindset

Systems & Process
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Durch veränderte Rahmenbedingungen kann eine Veränderung 
des Mindsets gefördert werden

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Fazit

n Psychologie und Neurowissenscha9 beweisen, dass Menschen sich 
verändern sowie, Neues erlernen oder Altes verlernen können. Dies 
wird o9 durch außerordentliche Erlebnisse angeregt. Eine Änderung in 
der persönlichen Denkweise zu sBmulieren ist für Unternehmen, die 
den Prozess der agilen TransformaBon durchlaufen, der entscheidende 
Hebel. Denn dies bedeutet, dass durch entsprechende 
Rahmenbedingungen und Maßnahmen eine Veränderung des Mindset 
gefördert werden kann – beispielsweise durch die Gestaltung einer 
Arbeitsumgebung, die muBges, neues Denken und Lernen in den 
MiLelpunkt der Teams stellt. So kann eine posiBvere Haltung zur Ver-
änderung bei Menschen gefördert werden, deren Handeln bisher 
weitgehend von einem „Fixed Mindset“ geprägt war. 

Mindset

Systems & Process
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n GALLUP Engagement Index 2020. Arbeitsumfeld & Führungskultur in Zeiten der Corona-Pandemie. GALLUP, 
2021

n Zwischen Effizienz und Agilität. Unter Spannung: Fachbereiche in der Digitalisierung. HAYS, 2018
n HR-Report 2018. Schwerpunkt Agile OrganisaIon auf dem Prüfstand. HAYS, 2018
n Digitalisierung für alle. Wie wir eine Kultur der digitalen TransformaIon schaffen, Microsof, 2018
n Agile HR? Erkenntnisse zum Reifegrad der HR-FunkIonen in der agilen TransformaIon. Kienbaum, 2018
n Agilität als Wecbewerbsvorteil. Der Agile Performer Index. Neoma Business School, goetzpartners, 2017
n Mahringer, Ch. A., Gabler, M., Renzl, B.: Agilität in wissensintensiven OrganisaIonen, Universität Stucgart, 

2017 
n Termer, F.: Agilität als wissenschaflicher Forschungsgegenstand in „Determinanten der IT-Agilität“, Springer 

Fachmedien Wiesbaden, 2016
n Agiles Unternehmen – Agiles Personalmanagement. DGFP-Praxispapiere. Best PracIces 01/2016, Deutsche 

Gesellschaf für Personalführung, 2016
n Agility – überlebensnotwendig für Unternehmen in unsicheren und dynamischen Zeiten, Change-

Managament-Studie 2014-2015, Kienbaum, 2015
n Agile Unternehmen. Das Betriebssystem für die Arbeitswelt der Zukunf. Haufe, 2015

Quellen und Literaturhinweise Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
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Agenda Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
Führungskonzepte: transakBonal, transformaBonal, synergeBsch

Business Coaching als wirksames Instrument in Onboarding-Prozessen

Agilität als Trend, Mindset und Modell bei TransformaBon

Change Prozesse entlang „U“ begleiten

Backup: Umfrageergebnisse „Führungskra9 als Coach“

Führung und Coaching
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Das „U-Modell“ stellt ein universell einsetzbares Führungs-
instrument zur Strukturierung von Change-Prozessen dar

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Anwendungsspektrum

n Das U-Modell von OLo Scharmer (MIT) eignet sich als universelles 
Führungsinstrument zur Strukturierung von Change-/ Veränderungs- 
und TransformaBonsprozessen auf unterschiedlichen Ebenen:
– Systemische Fragen entlang „U“ in einem einzelnen Coaching-

Gespräch, im Mitarbeitergespräch im Konfliktklärungsgespräch
– MeeBngs entlang „U“: Strategie-MeeBngs/ -Klausuren, 

Geschä9sführersitzungen, Führungskrä9etreffen
– Business Coaching für Führungskrä9e entlang „U“: in sieben 

Coaching-Sitzungen individuelle Veränderungsprozesse begleiten
– Teamcoaching entlang „U“: im Rahmen einer längerfrisBg angelegten 

Teamentwicklung oder eines einzelnen Teamworkshops
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Change Prozesse entlang „U“ begleiten

Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …

Kommuni-
kaIons-
qualität

IntenIon

7 Schrice 
im U-
Prozess

O
bserve

Seeing from
 the 

w
hole

Le}
ng G

o

Le}
ng Com

e

Crystallizing

Prototyping

Perform
ing

Presencing

Downloading- 
gewohnheitsmäßig

Debace-egosystemisch

Reflek?ver Dialog

Schöpferischer Dialog 

Debace-egosystemisch

Downloading- 
gewohnheitsmäßig

Gemeinsame Sicht/ 
IntenIon schaffen

Scope festlegen

Ziele definieren

Gemeinsamen 
Sinn entwickeln

PotenIale 
herausarbeiten

Mit Herz und 
Verstand

InspiraIonen 
aufnehmen

PotenIale 
herausarbeiten

Veränderungs-
willen stärken

Fokussierung

Schwerpunkte

Zielabgleich

AlternaIven

Prototypenbau

Um-
setzung

Imple-
menIe-
rung
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Agenda Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
Führungskonzepte: transakBonal, transformaBonal, synergeBsch

Business Coaching als wirksames Instrument in Onboarding-Prozessen

Agilität als Trend, Mindset und Modell bei TransformaBon

Change Prozesse entlang „U“ begleiten

Backup: Umfrageergebnisse „Führungskra9 als Coach“

Führung und Coaching
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Umfrageergebnisse „FührungskraY als Coach“
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Die Verwendung von Ideen und einzelnen Aspekten dieses Handouts im Rahmen eigener 
Coachings ist gestacet und erwünscht. Bei BeratungstäIgkeit und Trainings ist dies mit 
Nennung der Quelle unter BerücksichIgung des Urheberrechts gestacet. 

 Eine Durchführung von Trainings und Ausbildungen oder Nutzung dieses Handouts in 
vollständiger oder überwiegend gleicher oder ähnlicher Form ist nicht gestacet und 
benöIgt die vorherige schrifliche ZusImmung der INA CCW InternaIonale Akademie für 
Sozialwissenschafen, OrganisaIon und Management – Coaching Campus World GmbH.

Verwendungshinweis Platz für persönliche No<zen
n …

n …

n …

n …
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